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Klicken Sie in das jeweilige Bild, um es in voller Größe ansehen zu können!

Lage Die Höhlenburg befindet sich in 40 m Höhe in einer Felsenwand über dem Fluss Ilm nordwestlich des Ortes Buchfart und ca. 10 km

südlich der Stadt Weimar..

Nutzung Frei zugängliche Burgruine.

Bau/Zustand In den Felsen wurden ehemals zwölf Kammern getrieben, wovon noch 9 Kammern erhalten blieben. Eine heute verschwundene

tragende  Hangmauer  verband  alle  Kammern.  Angeblich  soll  ein  Bergfried  vor  der  Höhlenburg  gestanden  haben,  was  aber
angezweifelt wird, aufgrund der Geländegegebenheit.

Typologie Höhenburg - Höhlen/Felsenburg

Sehenswert k.A.

Bewertung k.A.

Geografische Lage (GPS)
WGS84: 50°55'23.3" N, 11°19'40.5" E

Höhe: 287 m ü. NN

Topografische Karte/n
nicht verfügbar

Kontaktdaten
k.A.

Warnhinweise / Besondere Hinweise zur Besichtigung
Achtung, Absturzgefahr!
Die Höhlenburg ist nicht gesichert.

Anfahrt mit dem PKW
A4 Abfahrt (Nr. 50) Apolda. Richtung Bad Berka über die B87 nach Buchfart.

Kostenlose Parkmöglichkeiten im Ort.

Anfahrt mit Bus oder Bahn
k.A.

Wanderung zur Burg
Vor der Brücke den kleinen Wanderweg folgen. Bei einer Gabelung in Dorfnähe den rechten Weg benutzen. Nachdem Feld die linke
Gabelung folgen. Ca. 5 min Fußweg zur Burg.
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Öffnungszeiten
Besichtigung jederzeit möglich.

Eintrittspreise
kostenlos

Einschränkungen beim Fotografieren und Filmen
ohne Beschränkung

Gastronomie auf der Burg
keine

Öffentlicher Rastplatz
keiner

Übernachtungsmöglichkeit auf der Burg
keine

Zusatzinformation für Familien mit Kindern
k.A.

Zugänglichkeit für Rollstuhlfahrer
Für Rollstuhlfahrer nicht erreichbar.

Klicken Sie in das jeweilige Bild, um es in voller Größe ansehen zu können!

Quelle: Krahe, F.-W. - Burgen des deutschen Mittelalters | Augsburg, 1996

(durch Autor leicht aktualisiert)

1348 Ein "Lutolf von Heytingisburg, gesessen zu Buchfart" wird als Dienstmann der Grafen von Orlamünde erwähnt.

Bereits 1398 Die Höhlenburg findet keine Erwähnung mehr.

Quelle: Zusammenfassung der unter Literatur angegebenen Dokumente.
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k.A.

[31.03.2021] - Umstellung auf das neue Burgenwelt-Layout.

[vor 2007] - Neuerstellung.
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